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LEITLINIE ZUR NAHVERKEHRSPLANUNG IN BAYERN

ANLAGE ZUM ERLÄUTERUNGSBAND
FORMBLÄ'ITER

Der vorliegende Anhang enthält eine Sammlung von Formblättem, Fragebögen und weiteren

Hilfsmiüeln, die den Aufgabentägem des allgemeinen ÖPNV die Eigenerstellung bzw. eigen—.

sändige Fortschreibung von Nahverkehrsplänen entsprechend den anerkannten‘GrundsäZen

zur Nahverkehrsplanung erleichtern soll.

Der Einsat der nachfolgend dargestellten Beispielformulare zur Erfassung wesentlicher Inhalte

von Analyse „2. Bestandsaufnahme und Schwachstellenanalyse; und Prognose „3. Voraussichtli-

che Entwicklung" ertaubt den Aufgabenträgem eine zumindest teilweise eigenständige Bearbei-

tung dieser elementaren Arbeitsschritte im Rahmen der Aufstellung des Nahverkehrsplans.

Die Formblätter sind gemäß der Gliederung der Leitlinie zur Nahverkehrsplanung bzw. des Er-

läuterungsbandes angeordnet und mit der entsprechenden Numerierung versehen.

Für jeden Abschnitt wird eine Übersicht erstellt die in die Unterlagen zum Nahverkehrsplan auf-

genommen werden können. Die einzelnen Unterpunkte können für die strukturierte Ennitfiung der

Grundlagendaten venNendet werden. ln der Sohwachstellenanayse werden die Mängel zusam-

mengestellt die in den vorangegangenen Abschnitten ermittelt wurden. Sie können ebenfalls in

die Unterlagen zum Nahverkehrsplan aufgenommen werden-

Die vorliegenden Forrnblätter müssen nicht notwendig in der angegebenen Reihenfolge bearbei-

tetwerden.

Als Abschluß werden einige Fragebögen vorgestellt mit deren Hilfe viele notwendige Daten er-

miüelt werden können.
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A2.1 RAUMSTRUKTUR UND SOZIODEMOGRAPHISCHE DATEN

Formblatt Übersicht

Zusammenfassung der erhobenen Daten zur Analyse der Raumstruktur und der soziodemogra—

phischen Daten.

Formblafl A2.1-1 Struktur

o Zuordnung von Stadt/Gemeinde bzw. Stadt-[Gemeindeteilen zu Verkehrszellen

o zentralörtiiche Funktion nach dem Landesentwicklungsprogramm (=LEP)
o von Aufgabenträger gewünschte Funktion:

Der Aufgabentrager kann Funktionen festlegen, die über die Funktionen des LEP hin-

ausgehen: Verkehrsachsen, verdichtete Räume, zenb'ale Gebiete. Diese Festlegungen
haben entsoheidenen Einfluß auf die anzustrebenden und in der Schwachstellenanalyse
zu untersuchenden Standards im ÖPNV.

Formblatt A2.1-z'Einwohner

Eine Aufteilung nach Alter ist hilfreich, wenn zB. Angaben zur Anzahl der Schüler am Wohnort
fehlen. (Die Anzahl der Schüler am Wohnort kann näherungswei‘se durch die Anzahl der Einwoh—
ner im Alter von 6 bis 17 Jahren geschaut werden.)

Formblatt A2.1 -3 Erwerbstätige
o Liegen keine aktuellen Angaben zur Anzahl der Arbeitsplätze und/oder zur Anzahl der

Erwerbstätigen am Wohnort von den Gemeinden vor, so kann über das in diesem Form-
blatt vorgeschlagene Verfahren eine Abschätung vorgenommen werden.

o Die Faktoren 1 und 2 für die Hochrechnung (Hochrechnung Faktor 1 und Hochrechnung
'

Faktor 2) werden in den Formblättem zu A2.2 näher erläutert

Formblatt A2.1-4 Schulen-Schüler

Eine Aufteilung der Schularten_ ist hilfreich um’ Möglichkeiten einer Abstimmung von Schulan-

fangs- und -endzeiten mit dem OPNV—Angebot durchzuführen.

o Als weiterführende Schulen werden hier zusammengefaßt Realschulen, Gymnasien und

Berufsschulen

Formblatt A215 Fremdenverkehr—Einkauf—KH

Die Erfassung von Freizeit-, Fremdenverkehrs— und Einkaufseinrichtungen sowie die Anzahl von

Kraftfahrzeugen, bzw. Pkws ist für die weiteren Planungen im OPNV sowie für die Prognosen
hilfTEich.

Größere Freizeiteinrichtungen (zB. Fußballstadien, Freizeitparks, etc.) können von den

Gemeinden und/oder den Fremdenverkehrsverbänden erfragt werden (Dimension An—

zahl der Besucher pro Jahr)

Anzahl der Betten und Übernachtungen pro Jahr können den amtlichen Statistiken ent-

nommen werden

o Einkaufseinn'chtungen können von den Gemeinden erfragt werden

Die Anzahl der Kraftfahrzeuge / Pkws können von der Zulassungsstelle erfragt werden

INOVAPLAN
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Nahverkehrsplan Raumstruklur und sozlodemographlsche Daten>(A2.1) Überslchl

INOVAPLAN

* Räumliche Gllederungdes Planurgsraumes und Grundlagendaten (A2.1)
Landkreis/Stadt:
Stand der Analyse:

Nr' der '

Funktion Erwerbstätl e sehu'efi SchullVerkehrs- Gemeinde bzw. Gemelndetell Elnwohner g, Arbeltsplätze Studenten
'

nach LEP am Wohnort Studlenplutzezelle am Wohnort

Insgesamt



z<.._n_<>O
z_

5225
Tim

/\
22m

m
ocom

EQ
Em

oEovofiom
_oc:EZ::w

Esm
m

:m
Em

Eoém
Em

z
(

_

‚L

c225".8:82:33
„aussagen—

:(
=o>

am
.—
so“:

£225.."—
o;o__t2u.=:ou

__Ew
uEoEoO

‚35
03.330

w
:o"

‚PES—
..;

..m
o
.._2



53
25

33
23

\)
‚)

m
us
-3
32

.2
5
ca
n
.m

o~
_8
_o
30

u8
_o
:_
m
o:
m

02
m
:

>»
.fm

m
_3
<<

o:
:2

‚7
,3

‚5
.3

‚S
ka
,

m
m
.”.
.o

z.
..
no

..
no

gg
in

an
?

23
33

35
33

9:
32

.2
3
_:
‚5

:3
...

51
83

3.
m
us
e—

.3
8.
.

„w
:o

oa
m
fg

m
.?
am

vu
m

58
39

3.

Em
m
—
m
an

:;

_z
o.
<>

_u
_.
>z



f“ m .

Nahverkehrsplan . Raumstruktur und sozlodemographlsche Daten
'

A 2.1-3 Erwerbstätlge

lNOVAPLAN

Nr. der
Verkehrs-

zelle

Gemeinde bzw.
Gemeindetell

Sozlalvers. pfl.
Beschäftigte
am Wohnort

Hochrechnung
Faktor 1)

Erwerbstätige
am Wohnort

Sozlalvers. pfl.
Beschäftigte
am Arbeitsort

Hochrechnung
Faktor 2) Arbeitsplätze

insgesamt
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A2.2 GESAMTVERKEHRSNACHFRAGE

Mit Hilfe der Fonnbiätter kann die Gesamtverkehrsnachfrage der Pendler erfaßt werden.

Formblatt Übersicht

Zusammenfassung der erhobenen Daten zur Analyse der Gesamtverkehrsnachfrage

Formblatt A2.2-1 Volkszählung
o Aus den Auswertungen zur Volkszählung sind zunädtst die Hoohrechnungsfaktoren 1

und 2 zu ermitteln. Diese beinhalten den Anteil der abhängig Beschäftigten an der Ge—

samflahl der Erwerbstätigen. Aktuelle Daten zur Anzahl der sozialversicherungspflichfig
Beschäfigten liegen mit den Auswertungen des Bundesamtes für Arbeit vor. Um auch
nicht sozialversichenrngspflichfig Beschäftigte (Beamte, Selbständige etc.) am Wohnort
und am Arbeitsort schäten zu können, sind diese Hochrechnungen erforderlich.

Durch eine Auswertung der Volkszählung kann die Anzahl der Aus— bzw. Einpendler er—

mittelt werden.

FormbläüerA22-2 Auspendler und Einpendler
o ln der hier angegebenen Form liegen die Erhebungen der Pendlerströme in der Volks-

zählung vor.

“Formblatt A2-2-3 Matrix Arbeitspendler
o Erstellen Sie aus den Angaben zur Volkszählung alle angegebenen Matr'zes der Ar—

beitspendler (Matn'x A, Matrix B, Matix C, Matrix D)

o Berechnen Sie daraus die Matr'zes E und F wie folgt:

Ei,: A5 l Di]
F5: Bü / Di,-

mit

i= Gemeinde von

j: Gemeinde nach

A.,—- Arbe'itspendier mit Wohnort i und Arbeitsort] und Verkehrsmittel ÖPNV

B.; Arbeitspendler mitWohnort i und Arbeitsort] und Verkehrsmittel MlV

Da: Arbeitspendler mitWohnort i und Arbeitsort]

E,]: Anteil der Arbeitspendler mit Wohnort i und Arbeitsortj und Verkehrsmittel ÖPNV

F.;: Anteil der Arbeitspendler mit Wohnort i und Arbeitsort] und Verkehrsmittel MN

lNOVAPLAN



Formblatt A2.2-4 Sozialversicherung
. Erstellen Sie aus den Angaben des Bundesamtes für Arbeit die Matrix

der sozialversi—

cherungspflichtig Beschäftigten: Matrix G

Hochrechnung der Arbeitspendler

Berechnen Sie die Matrix der Arbeitspendler im Analysejahr Oncl. der nicht sozialversichemngs—

pflichtig Beschäftigten) wie folgt

Hf Gt ' X; ' Y5
mit

H.]: Erwerbstätige mit Wohnort i und Arbeitsort ]

C Ga: sozialversicherungspflichtig Beschäftigte Pendler mitWohnort i’ und Arbeitsort]

X.= Hochrechnung Faktor1

(Beschäftigte je Wohnort i l sozialversicherungspflichtige Erwerbstätige)

Y1= Hochrechnung Faktor2
.

(Beschäftigte je Arbeitsort] l sozialversicherungspfliohtige Emerbstätige )

Die Matrix der (geschätzten) Arbeitspendler im Analysejahr mit dem Verkehrsmittel ÖPNV ergibt

sich wie folgt

Kr" HE
* Ei

mit

« E.,-= Anteil der ÖPNV-Arbeitspendler an Arbeitspendlem mitWohnort i und Arbeitsort]

C H.,: Emerbstätige mit Wohnort i und Arbeitsort]

K.;: Enrverbstätige ÖPNV—Pendler mitWohnort i und Arbeitsort]

Die Matrix der (geschäzten) Arbeitspendler im Analysejahr mit dem Verkehrsmittel MN ergibt

sich wie folgt

LF Ha
’ Fi

mit

F.,: Anteil der MiV—Arbeitspendler an Arbeitspendlem mitWohnort i und Arbeitsort]
'

H.;: Ennerbstätige mitWohnorti und Arbeitsort]

LE: Erwerbstätige MlV—Pendler mit Wohnort i und Arbeitsort]

lNOVAPLAN



FormblattA225 Matrix Ausbildungspendier

. Erstellen Sie aus den Angaben zur Volkszählung alle angegebenen Matrizes der Ausbil-

dungspendier (Matrix M, Matrix N, Matrix 0, Matrix P)

. Berechnen Sie daraus die Matrizes R und S wie folgt

R.,—- Mi I Pr

Sfi= N.; I PE
.mit
'

Mg: Ausbildungspendier mitWohnort i und Ausbildungsort] und Verkehrsmittel ÖPNV

N.,—- Ausbildungspendier mit Wohnort i und Ausbildungsort] und Verkehrsmittel MiV

P.]: Ausbildungspendier mitWohnort i und Ausbildungsortj
.

R.;= Anteil derAusbildungspendier mitWohnort i und Ausbildungsort] und

Verkehrsmittel ÖPNV _

S,]: Anteil der Ausbildungspendier mitWohnort i und ,Ausbildungsort] und

Verkehrsmittel MlV

Formblatt A2.2-e Schulstafisfik .

. Erstellen Sie aus den Angaben der Schulstatistik die Matrix der Ausbildungspendier.

MatrixT
'

Hochrechnung der Ausbildungspendier _

Die folgende Hochrechnung kann entfallen, wenn die Anzahl der Ausbildungspendier im Analyse—
'

jahr einschließlich der Verkehrsmittelnulzung voriiegt

Die Matrix'der (geschätzten) Ausbildungspendier im Analysejahr mit dem Verkehrsmittel ÖPNV

ergibt sich wie folgt

U.;,= T3
*
R5

mit

R.3= Anteil der ÖPNV-Ausbildungspendier an Ausbildungspendlem mitWohnort i

und Ausbildungsortj (aus der Volkszählung)

Ti: Ausbildungspendier im Analysejahrmit Wohnort i und Ausbildungsortj

U35: Ausbildungspendier mit dern ÖPNV mitWohnort i und Ausbildungsort]

lNOVAPLAN



Die Matrix der (gesdiäfien) Ausbildungspendier im Analysejahr mit dem Verkehrsmittel MlV er-

gibt sich wie folgt

VF Tr
* Si

mit

S.,—= Anteil der MlV—Ausbildungspendler an Ausbildungspendlem mitWohnort i

und Ausbildungsortj (aus Volkszählung)

Tf- Ausbildungspendier im Analysejahr mit Wohnort i und Ausbildungsortj

V§= Ausbildungspendier mit dem MlV mit Wohnort i und Ausbildungsortj

Formblätter A2.2-7 wichtige Beziehungen
o Binnenverkehr. Verkehrsbeziehungen, die innerhalb des Planungsraumes beginnen und

enden. „

Quell-lZielverkehr. Verkehrsbez'ehungen, die innerhalb des Planungsraumes beginnen
und außerhalb enden bzw. umgekehrt außerhalb des Planungsraumes beginnen und in-

nerhalb enden. .

'

Für di_e Verkehrsbeziehungen mit der größten Nachfrage im MIV und ÖPNV ist der Anteil .

des ÖPNV, die durchschnittlidien Reisezeiten (Incl. Wartezeiten, Anmarschzeiten zu

Haltestellen, Parkplazsuchzeiten etc.), sowie das Reisezeitverhältnis zwischen OPNV
und MiV zu berechnen.

lNOVAPLAN
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__Nahverkehrsplen -

Gesamtverkehrsnachfrage (A2.2) Uberslcht

Gesamtverkehrsnachfrage (A2.2)
Landkreis/Stadt:
Stand der Analyse:

Nr. der Gemeinde bzw. Anzahl der Auspendler Anzahl der Einpendler
Verkehrs- Gemeindetell Verkehrsmittel Summe mot. Verkehrsmittel Summe mot.

zelle *ÖPNV (A) MIV (B) Verkehr (A+B) ÖPNV (C) MIV (D) Verkehr (C+D)

insgesamt



Nahverkehraplan Geeemlverkehrenechfrage .

'

A2.2-1 Volkszählung

lNOVAPLAN

Erwerbstätige am Wohnort Erwerbstätige am Arbeitsort Anzahl der Auspendler Anzahl der Einpendlersozlslvers.— summers.-"" de' 9933"“ P'"°""9 "0:23:22“ 9mm ""'°""° "0:23:11ggnu Arbsil Ausbildung Arbeit AusbildunVflfkehfß- 99mm“ blw- ! Beschäftigte Ill Beschäftigte „

"
zelle Gemeindetell tl

’ “"
IV |" ’ “’

insgesamt
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Nahverkehrsplan Gesamtverkehrsnachfrage A2.2-3 Matrix Arbeitspendler

lNOVAPLAN

Angaben aus der Volkszählung om statistischen Landesamt
Arbeitspendler mit Verkehrsmittel ÖPNV
Arbeitspendler mit Verkehrsmittel MIV
Arbeitspendler mit Verkehrsmittel Rad/Fuß
Arbeitspendler insgesamt

Matrix A:
Matrix B:
Matrix C:
Matrix D:

Berechnen Sie daraus folgende Matrizes:
Matrix E: Anteil ÖPNV-Arbeitspendler an Arbeitspendlem
Matrix F: Anteil MIV-Arbeltspendier an Arbeitspendlem

Verkehrszeile nach
Verkehrsmittel innerhalb des Landkreises/der Stadt

E

außerhalb des Landkreises/der Stadt Zeilen—

1 2 . ni a1 a2 . an summe
1

l

2
l

.n l
W

i

't'i l

s .E i>
l

g
l

%
. _ _ _Ü. _______________________________ i ______

} ________________________________ i ______________c a1
!

% 82
=9 %
:E Io
!€
; .w '
l

o I

ian l'
I

Spaitensumme
I



Nahverkehrsplan Gesamtverkehrsnachfrage A2.2-4 Sozlalversicherung

lNOVAPLAN

Angabn des Bundesamtes für Arbeit
Erstellen Sie daraus die folgende Matrix
Matrix G: Arbeitspendler: nur sozlaiversicherungspiilchtig Beschäftigte (|ncl. Pendler Innerhalb einer Gemeinde)

Verkehrszelle nach
innerhalb des Landkreises/der Stadt

: außerhalb des Landkreises/der Stadt Zeilen-
1 2 . . n: a1 a2 an summe

1 i

i2
l.n l

Tu
lE
iQ)
IC= = 'O "'
i>
i2 '
:

g ________________________________ r ..... r _____________________________________________: a1
}“’
lä 82
|.D> Tv iE
;"3 .:
lN
l
I

I

Ian
l
l' i

Spaltensumme



Nahverkehrsplan Gesamtverkehrsnachfrage A2.2-5 Matrix Ausbildungspendier
'

Angaben aus der Volkszählung vom statistischen Landesamt Berechnen Sie daraus folgende Matrizes:

Matrix M: Ausbildungspendier mit Verkehrsmittel ÖPNV Matrix R: Anteil ÖPNV-Ausbildungspendier an AusblidungspendlernMatrix N: Ausbildungspendier mit Verkehrsmittel MlV Matrix S: Anteil MlV-Ausbildungsp'endler an AusblidungspendiernMatrix O: Ausbildungspendier mit Verkehrsmittel Rad/Fuß -
.Matrix P: Ausbildungspendier insgesamt

_

'

Verkehrszeile nach '

Verkehrsmittel innerhalb des Landkreises/der Stadt
g außerhalb des Landkreises/der Stadt Zellen-

1 2 . . . ni a1 a2
‚ . . . an summe

1
i

2
i£ lm
l

“i
l=
|C =
lo --

I>
I2 ‘

:

ä -..—L..-? ______________________ l.. _____________ {__-.... .. - i- .. ...4 ___________s ‘“
l

€ a2
:€ %
iE Im l°"
l:
IN
|

I

lan
l

Spaltensumme
l

lNOVAPLAN
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Nahverkehrspian -

Gesamtverkehrsaufkommen
'

A2.2-6 Schulstatlstlk

INOVAPLAN

Angaben der aktuellen Schulstatlstlk:
Matrix T Ausbildungspendier Im Analysejahr (incl. Pendler innerhalb einer Gemeinde)

Verkehrszelle nach
innerhalb des Landkreiseslder Stadt } außerhalb des Landkreiseslder Stadt Zellen-

1 2 n: a1 a2 an summe
1

i

2 I

9.
IN
I'E Im
I=
II:

_r_:_
'

Io>
I2
I

g „„---? ______________________________________ J ____________ I.______.. ___________________________E a1
IOJ
l

ä a2
|

> %
I'E
|g '
I

:, I
Iv I

I
I

. I-- ~—

v an
I

Spaltensumme I

L



Nahverkehrsplan Gesamtverkehrsnachfi'age A2.2—7 wichtige Beziehungen 1
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ufichfige
Vbrkehrs-
lxafieh.

Vérkehrszefle Vbrkehnxuflkonnnen Reßezeüen

von nach ÖPNV MIV
Anteil
ÖPNV ÖPNV MIV Verhältnis

ÖPNV/MN

Eännen-
verkehr
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A2.3 DERZEITIGES ÖPNV-ANGEBOT

Formblätter Übersicht 1 und 2

Zusammenfassung der erhobenen Daten zur Analyse des ÖPNV—Angebotes

Formblatt A2.3-1 Angebotstyp
. in diesem Formblatt werden die verschiedenen Angebotstypen je Linie aufgeschlüssett

Dabei wird fürjede Linie eine kurze Beschreibung eingeführt (zB. Endhaitesteilen).

Formblatt A2.3-2 Angebot je Linie

. Für jede Linie wird das Angebot nach Werktage, Samstags— und Sonntagsverkehr erho—

ben.
'

. Bei ungleichen Fahrtenhäufigkeiten je Richtung kann der Mittelwert verwendet werden,

dabei sollten zusätzlich Hin-[Rückfahrten angegeben werden.

Formblatt A2.3-3 Betriebsleistung

. Für jede Linie wird die Betriebsleistung erhoben. Diese Angaben können von den Ver—

kehrsuntemehmen erfragt werden. Es kann sein, daß die Verkehrsuntemehmen nur An—

gaben zu Jahresven<ehrsieistungen abgeben= diese sind ggf. auf Tageswerte umzurech-

nen.

. Die Wagenkilometer verstehen sich ohne Leerfahrten und Aus—ZEinrückfahrten.

. Die Platzkilometer (auch Nutzplatzkiiometer genannt) errechnen sich aus Wagenkilome—

ter * Anzahl Sitz- und Stehpiätze.
(Dabei ist die Anzahl der Stehpiätze mit maxmimai 4 Personen/rn2 anzusetzen).

Die Spitzenstunde, Normaiverkehrszeit (NVZ) und Schwachverkehrszeit (SVZ) werden

vom Aufgabenträger in Abstimmung mit dem Verkehrsuntemehmen definiert Die Steh-

und Sitzplätze sind jeweils an Querschnitten mit größter Belastung auszuweisen (siehe

hierzu A2_4 Formblatt Übersicht 1).

Formblatt A2.3—4 Erschließung
. Die Anzahl der Einwohner je Verkehrszelle können den Formbiättem A2.1 entnommen

werden. Für Gemeinden mit vielen kleinen Gemeindeteiien können die Daten zu den

Einwohnern von den Gemeindevenrvattungen erfragt werden.

Unter „Haltestellen der Linie(n)“ tragen Sie bitte die Liniennummem ein, von denen die

Haltestellen in der Verkehrszeiie angefahren werden. Es ist hilfreich, die Namen aller

Haltestellen hier zu erfassen.

Die Definition von Haupt—, Normal— und Schwachverkehrszeit (HVZ, NVZ SVZ) erfolgt

durch den Aufgabenträger in Abstimmung mit dem Verkehrsuntemehmen. Diese Festle—

gung hat einen wesentlichen Einfluß auf die_anzustrebenden und in der Schwachstellen-

anaiyse zu untersuchenden Standards im OPNV (ZB. auch für die Prüfung der Bedie—

nungshäufigkeiten —>siehe Formblatt 2.3-6).

INOVAPLAN



FormblafiA235 Erreichbarkeit

o Für die in Formblatt A2.3-4 Erschließung definierten Gemeindeteiie, sollen hier die Krite-

rien der Erreichbarkeit von übergeordneten Orten geprüftwerden.

o Der Nachbarschaftsbereich ist in der Regel das Gemeindezentrum. Sollten die Verkehrs-

ströme überwiegend in andere Gemeinden führen, so sind die Reisezeiten zum Zentrum

dieser Gemeinden auszuweisen.

o Das Kriterium der Anschlußsicherung im. Gemeindezentrum an das Unter—, Mittel-

und/oder Oberzentrum ist nur dann zu überprüfen, wenn die Verknüpfung der Gemein-

deteile taßächlich über das Zentrum der Gemeinde erfolgen soll.

o Als Unter-, Mittel— und Oberzentren werden in der Regel die örtlich am nächsten gelege—

nen Zentren gewählt
'

o Für „Hin- und Rücidahrt" bzw. „Weiterfahrt möglich“ reicht die Angaben jalnein aus.

Formblaü A2.3-6 Bedienungshäufigkeiten
o Für die Verkehrszeiien werden hier die Taktfolgen, bzw. die Fahrtenpaare ausgewiesen.

Dabei werden alle Linien überlagert. die die Verkehrszeiie bedienen.

o Bei der Darstellung von Takten können dabei durd1 Übenagerungen von Linien Taktver—

dichtungen entstehen. (Es sind dann unter Umständen nur noch Pseudotakte: LB. Takte
mit altemierenden 20/40 Minutentaicten.)

o Die vom Aufgabenträger gewünschten Funktionen aus dem Formblatt A2.1-1 'sind hier

für die Gemeinden bzw. den Gemeindeteile zu übertragen (zB. Verkehrsachse).

Formblatt A2.3-7 Fahrzeuge und Personal

o Hat der Aufgabenfi‘äger smndards für Fahrzeuge und/oder Personal definiert so sollen

diese überprüftwerden. .

Formblatt A2.3-8 lnfrastruktur und Schniüstellen (1 - 3)

o Dieses Formblatt soll vor allem dazu dienen, mögliche Schwachstellen in der Haltestel-

ienausstattung und/oder Anschlußsicherungen herauszuarbeiten. Eine vollsändige Liste

der Haltestellen ist für die weiteren Arbeiten hitfreich.

o Auf Seite 3 des Formblattes können verbale Beschreibungen zur Praxis der Net- und

Fahrplanabstimmung, zu Kooperationsformen und zu Beiriebsleißystemen angefügt

werden.

Formblatt A2.3-9 Information, Qualität und Tarif

o Hier können verbale Beschreibungen des lnformationssystems, der Methoden der Qua-

litätssicherung und des Tarifsystems eingefügt werden.

Formblatt A2.3-1 O Konzession und Zuschußbedarf

o Für jede Linie sollen hier aufgeschiüsselt werden, die Konzessionäre, die Konzessions-

dauer und ob diese Konzession eigenwirtschaftlich erteilt ist Ggf. soil der Zuschußbe—

darf pro Jahr, sowie Besonderheiten für die entsprechende Linie ausgewiesen werden.

INOVAPLAN
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Nahverkehrsplan
ÖPNV-Angebot A2.3—8 lnfrastruktur u. Schnittstellen 2

lNOVAPLAN

Schniüstellen im OPNV

Linien die Linien mit Linien ohne

Name der Haltestelle Haltestelle Anschluß— Anschluß-

anfahren sicherung sicherung

Verknüpfungen im SPNV

Verknüpfungen SPNV—allgemeiner

öPNV

Verknüpfungen allgemeiner ÖPNV



Nahverkehrsptan ÖPNV-Angebot A2.3-8 lnfrastruktur u- Schniüstellen 3

lNOVAPLAN

Beschreibung der Netz- und Fahrplanabstimmung:

Beschreibung von Kooperationen:

Beschreibung Betriebsleitsystem:



Nahverkehrspian ÖPNV-Angebot A2-3-9 information, Qualität und Tarif

lNOVAPLAN

Beschreibung des lnfonnationssystems:

Beschreibung der Methoden zur Qualitätssicherungi

Beschreibung des Tarifsystems:



Nahverkehrsplan ÖPNV—Angebot A2.3—10 Konzession und Zuschußbedarf

Konzession Zuschuß- Besonder-

Linien- _ _ _
Verkehrs— erteilt erteilt als bedarf heimn

Nr. Limenbeschre'bung
untemehmen bis pro Jahr

«

lNOVAPLAN



A2.4 DERZEITIGE ÖPNV-NUTZUNG

(in Ergänzung zu A2.2)

Formblatt übersicht 1

o Für jede Linie sollrm Werktagsverkehr an „maßgebenden Querschnitten“ die Anzahl der

Fahrgäste sowie die Fahrzeugausiastung gepn'rftwerden.

Maßgebende Querschnitte sind Linienteiie mit den größten Belastungen (zB. auf der

Strecke zu einem zentralen Umsteigepunkt oder vor Haltestelle, a
b der zwei Linien wei-

terfahren).

(Siehe hierzu auch: VÖV Sd'rriften, Reihe Technik, VÖV 141.1 ‚Empfehlungen für einen

Bedienungssmndard'im öffentlichen Personenverkehr“, Sept. 1981, Bild 5, erhättich beim

VDV)
o Die Fahrzeugausiastung errechnet sich wie folgt

Anzahl der Fahrgäste /Anzahl der Steh- und Silzpiäte

Die Steh- und SiZpläze können dem Formblatt A2.3-3 ‚Betriebsleistung in A2-3 ent—

nommen werden. .

Für die Berechnung der Fahrzeugausiastung in der SVZ sollten nur die Sitpiäze heran—

gezogen werden

Formblatt Übersicht 2
_

9 Die Verkehrsieistung pro Werktag und Linie gibt an, wieviele Peisonen wieviele Kilome—

ter auf den einzelnen Linien fahren.

o Die Fahrzeugausiastung (hier pro Linie und pro Werktag) soll einen ersten Hinweis auf

. Linien mit zu geringer oder zu hoher Auslastung geben. Die Piamkiiometer können dem

Formblatt A2-3-3 „Bemebsieistung“ in A2.3 entnommen werden.

INOVAPLAN









Formbtaü A2.5—6 lnfrastruimrr und Schnittstellen

o Hierwerden Haltestellen eingetragen, an denen entweder der vom Aufgabenträger vor-

gegebene Standard der Haitesteilenausswttung nicht erfüllt oder an denen die An—

schlußsicherung regelmäßig nicht gewährleistet ist.

o Auf der zweiten Seite dieses Formblattes können weitere Schwachstellen aufgeführt

werden.

Formblatt A2.5—7 lnformationssyswm, Qualifißsicherung und Tarifsystem

o Hier können Mängel (zB. die fehlende Lesbarkeit des Fahrplanaushanges an Haltestel—

len) aufgeführt werden.

Formblafl A2.5-8 Zuschußbedarf und Sonstiges

C o Hier können Linien aufgenommen werden, für die ein zu hoher Zuschuß (gemessen zB.

an den Fahrgästen) _vom Aufgabenträger aufgebracht werden muß.

Haben die Gemeinden und/oder Verkehrsuntemehmen weitere Mängel 7-8. in den Fra-

gebögen vorgebracht, die nicht in eines der vorgenannten Formblätter aufgenommen

werden konnten, so können diese Mängel oder Schwachstellen hier aufgeführt werden.

lNOVAPLAN
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NahverkehrsplanSchwachstellenanalyse/LeistungsangebotA2.5-1Erschließung

Schwachstellenanalyse(A2.5)
Landkreis/Stadt:SchwachstellenlnErschlleßung

Nr.derGemeindeundGemeindetellErschließungnichtgewährleistet
0

:leeltehrs-
(>200Einwohner)ElnwohnerHaltestellenderLinien

/oderEinwohnerim

Einzugsbereich

INOVAPLAN
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Nahverkehrsplan Schwachstellenanalyse A2-5—6 lnfrastruktur u. Schnittstellen 1

lNOVAPLAN

Landkreis/Stadt: Schwachstellen lnfrastruktur und Schnittstellen

lnfrastruktur Schnittstellen .

Austattung __

'

‚. Linien ohne

Name der Haltestelle entspricht nicht “$$$?” “'3'?“ 2:29 Anschluß—

Standard
° °' “'

sicherung

Nerknüpfungen im SPNV

Verknüpfungen SPNV-
allgemeiner ÖPNV

Verknüpfungen allgemeiner
ÖPNV '

auflcommensstarke
Haltestellen

weitere (wichtige) Haltestellen



Nahverkehrspian Schwachstellenanalyse A2_5-6 infrastruldur u. Schnifistelien 2

Landkreis/Süß: jSchwachstellen lnfrastrukulr und Schnißteilen

Net— und Fahrplanabsfimmung:

Kooperationen:

Fehlende eigene Linienwege:

Betriebsleitsystem:

Weitere Schwachstellen:

INOVAPLAN



Nahverkehrspian Schwachstellenanaiyse A2.5-7 information, QualitäLTarif

lNOVAPLAN

Landkreislsmdt: Schwachstelien im Informationssystem,
der Quaiifitssicherung, im Tarifsystem

informationssystem:

Qualifitssicherung:

Tarifsystem, Verkaufsorganisation:



Nahverkehrspian Schwachstellenanaiyse A2-5-8 ZuschuBbedarf, Sonstiges

lNOVAPLAN

Landkreislsmdt: Schwachstellen im Zuschußbedarf
und Sonstiges

Linien mit zu hohem Zuschußbedarf:

Weitere Schwachstellen:













FRAGEBOGEN

Fragebogen Verkehrsuntemehmen:

Seite 2

. Die Wagenkiiometer verstehen sich ohne Leerfahrten und Aus-IEnrücicfahrten.

. Die Platzkiiometer errechnen sich aus Wagenkiiometer
* Anzahl Sitz— und Stehpiätze.

(Dabei ist die Anzahl der Stehpiätze mit maxmimai 4 Personen/rn2 anzusetzen.)

. Die Spitzenstunde, Normalverkehrszeit (NVZ) und Schwachverkehrszeit (SVZ) werden
vom Aufgabenträger in Abstimmung mit den Verkehrsuntemehmen definiert

. Werden unterschiedliche Linienführungen bzw. Verstärkerfahrten eingesetzt so sollten
die Anzahl der Sitz- und Stehplätze am Querschnitt mit der größten Belastung angege—
ben werden.

( Fragebogen Gemeinden:

Seite1
. Es kann hilfreich sein, vor allem größere Gemeinden zu' bitten, die angegebenen Ein-

richtungen zusätzlich in einen Plan einzuzeichnen.

. Sind nicht in alien Gemeindeteiien Einkaufsmögiichkeiten vorhanden, so sollte das auf
Seite 2 unter „Einwohner nach Gemeindeteiien" vemlerkt werden.

INOVAPLAN



Nahverkehrspian Fragebogen Verkehrsuntemehmen Seite 1

Fragebogen für Verkehrsuntemehmen

Untemehmensdaten für das Unternehmen:

Ansprechpartner
Telefonnummer

Weiche Schwachstellen sehen Sie z.Zt. bei ihren Linien?

Welche Verbesserungsvorschiäge im ÖPNV möchten Sie gerne machen?

Wenn Planungen im Zuge des Nahverkehrsplanes—auf einer odermehreren ihrer

Linien eine Änderung der Fahrzeugkiiometer nach sich zieht, werden wir Sie

gegebenenfalls zur Abschäaung derwahrscheinlichen Mehrkosten befragen.

Bereits an dieser Stelle möchten wir uns für ihre Mühe bedanken.

lNOVAPLAN



Nahverkehrspian (‚\ Fragebogen Verkehrsuntenehmen m ' SeiteZ

lNOVAPLAN

Llniendaten für das Unternehmen:

Werktag Wochenenden und Felefiage
‘

Steh- und Steh- undLlmennummer und
Wagenkm Piatzkm Sitzplätze in Sitzplätze in sulpmze Wagenkm PlatzkmLinienbeschreibung Spitzensld. Iwz '" SVZ





Nahverkehrspian Fragebogen Gemeinden
„

Seite 1

Fragebogen für Gemeinden
"Name der Gemeinde:

Ansprechpartner:
Telefonnummer:

Weiche Schwachstellen sehen Sie z.Zt. bei Ihren Linien?

Welche Verbesserungsvorschiäge im ÖPNV möchten Sie gerne machen?

Analysejahr Planungen für
Prognosej'ahr

VERSORGUNGI VERWALTUNG
Krankenhäuser Bettenzahi:
Rehakliniken Bettenzahi:

Altenheime Bettenzahi:

Sozial Ennchtungen Beschäffigte:

Verwaltungen Besdräftigte:
KULTUR UND FREZEITEINRICH‘HJNGEN
Anzahl der Besucher pro Jahr:

Märkte

Messen und Sondersmauen

Sehenswürdigkeiten
Kino/Theater

Museen, Ausstellungen, Galerien

Freibad, Hallenbad, Freizeitparks

Sportanlagen (größere)

Vereinshäuser, —anlagen

Großdiscos

Feste, Kirchweihen, Fasching

lNOVAPLAN
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